
 

PRESSEMITTEILUNG 

Scopeland Technology beteiligt sich an Memorandum of Understanding zur Einführung der EUDI-
Wallet 

Fokus auf Integration digitaler Identitäten in bestehende Fachverfahren 

Berlin, 2. Februar 2026 – Scopeland Technology hat das Memorandum of Understanding (MoU) zur 
erfolgreichen Einführung der EUDI-Wallet unterzeichnet, das vom Bundesministerium für Digitalisierung 
und Staatsmodernisierung gemeinsam mit dem Bitkom initiiert wurde. Ziel des Memorandums ist eine 
enge Abstimmung zwischen öffentlicher Hand und Wirtschaft, um die Einführung der europaweit 
nutzbaren digitalen Identität fachlich fundiert und praxistauglich vorzubereiten. 

Die EUDI-Wallet ist ein zentrales Vorhaben der europäischen Digitalpolitik. Damit sie ab dem geplanten 
Start im Jahr 2027 in Verwaltung und Wirtschaft wirksam eingesetzt werden kann, sind klare technische 
Spezifikationen, abgestimmte Prozesse und eine frühzeitige Einbindung bestehender IT-Landschaften 
erforderlich. 

Integration in bestehende Systeme als Erfolgsfaktor 

Scopeland Technology sieht den Schlüssel zur erfolgreichen Nutzung digitaler Identitäten in der 
Anbindung an bestehende Fachverfahren. Digitale Identität entfaltet ihren Nutzen dort, wo sie 
Identifikation, Authentifizierung und die Nutzung digitaler Nachweise nahtlos in vorhandene 
Anwendungen und Datenstrukturen integriert – etwa bei Antrags- und Genehmigungsverfahren, bei der 
Fallbearbeitung in Behörden oder beim Zugriff auf geschützte Daten. 

Im Rahmen des Memorandums wird sich Scopeland Technology frühzeitig mit den technischen und 
organisatorischen Anforderungen einer Wallet-Anbindung an Fachverfahren auseinandersetzen. Das 
Unternehmen verfügt über langjährige Erfahrung in der Entwicklung und dem Betrieb sicherer 
Fachverfahren und wird diese Expertise in den Dialogprozess einbringen, um zur Praxistauglichkeit, 
Datenschutzkonformität und Integrationsfähigkeit der EUDI-Wallet beizutragen. 

 

Über Scopeland Technology 

Scopeland Technology ist Hersteller der KI- und Low-Code-basierten Digitalisierungsplattform 
SCOPELAND, die in großen Unternehmen, Bundes- und Landesverwaltungen sowie weiteren 
öffentlichen Einrichtungen umfassend im Einsatz ist. SCOPELAND zählt zu den weltweit ersten Low-
Code-Plattformen und ermöglicht die Entwicklung anspruchsvoller, datenbankbasierter 
Fachanwendungen weitgehend ohne manuelle Programmierung. 

Darüber hinaus entwickelt Scopeland Technology auf Basis der eigenen Plattform Anwendungslösungen 
für Kunden und unterstützt Organisationen sowie Partnerunternehmen beim Aufbau und Betrieb 
professioneller Low-Code-Entwicklungsteams. 
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